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Es schien, als seien die umkränzten Lichtkreuze über Nacht in die 
Welt gesetzt worden. Nachdem ich diese merkwürdigen Objekte an 
Häuserwänden und Straßen (siehe S. 30) zum ersten Mal entdeckt 

hatte, sah ich sie von diesem Tag an überall. Freilich müssen die selt-
samen Figuren schon vorher immer wieder auf meine Netzhaut gelangt 
sein, doch ich hatte sie bis dahin nicht bewusst wahrgenommen. Das ist 
typisch für viele Phänomene im Alltag und in der Natur. Man muss regel-
recht lernen, sie zu sehen – und das gelingt am besten, indem man durch 
möglichst viele Beispiele dazu angeregt wird.

Daher stehen die in diesem Heft zusammengetragenen Beobachtungen 
und ihre Erklärungen nicht nur für sich. Vielmehr erleichtern sie es darüber 
hinaus, Erscheinungen wahrzunehmen, zu hinterfragen und zu verstehen, 
die man nie zuvor bemerkt hat und die vielleicht sogar bislang von nie-
mandem sonst näher beschrieben wurden. Wenn ein einfacher Sinnesein-
druck für uns plötzlich zum interessanten Phänomen wird, denken wir 
dabei zuerst oft noch gar nicht an die fundamentalen Regeln der Physik. 
Vielmehr fallen uns vordergründige Ungereimtheiten oder ästhetische 
Aspekte auf – scheinbare Kleinigkeiten, die etwas Alltägliches auf einmal 
einzigartig machen und uns nicht so schnell wieder loslassen. Dann helfen 
die Gesetze der Physik, uns selbst davon zu überzeugen, dass alles seine 
Ordnung hat, woraufhin wir mit geschärftem Blick durch die Welt gehen. 
Ich wünsche Ihnen viele solcher Erfahrungen und schließe mit einem 
Wort Kurt Tucholskys: »Die größte Sehenswürdigkeit, die es gibt, ist die 
Welt – sieh sie dir an.«

Ihr 
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Thermodynamik – Von Ordnung und 
Unordnung
Es klingt nach einer bequemen Ausrede 
für Küche oder Schreibtisch: Alles wird 
von selbst immer unordentlicher – sagt 
das nicht der zweite Hauptsatz der 
Thermodynamik? Doch so einfach ist es 
nicht. Denn von kleinsten Skalen bis zum 
All beobachten wir geordnete Strukturen. 
Was hat es auf sich mit offenen und 
geschlossenen Systemen, Entropie und 
Selbstorganisation?
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